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Geh deinen eigenen Weg – der Initiative 
für eine Karriere im Handwerk für Studien-Neuorientierer.

Du nennst es
Zweifel -
wir nennen es
Aufbruch.
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Du möchtest in Deine Zukunft starten? 
Dann informiere Dich beim Team von yourPUSH 
der Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main.

Offene Beratungssprechstunde (ohne Anmeldung)
jeden Donnerstag, 15 bis 18 Uhr oder vereinbare 
mit uns einen Termin.

Wir freuen uns auf Dich.

yourPUSH Beratungsstelle der Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main

Berufsbildungs- und Technologiezentrum Frankfurt

Schönstraße 21 

60327 Frankfurt am Main

Projektträger: Handwerkskammer Frankfurt-Rhein-Main
         und Goethe-Universtität Frankfurt am Main

Vernetze Dich mit uns auf Facebook:

facebook.com/HWKFrankfurtRheinMain

yourpush@hwk-rhein-main.de 
069 97172-117
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Dein aktuelles Studium ist nicht das, was Du Dir 
vorgestellt hast? Du zweifelst, ob das Studium das 
Richtige ist? Du möchtest Dich neu orientieren? 
Wir vom Handwerk unterstützen und beraten Dich 
gerne dabei, wenn Du überlegst, das Studium an 
den Nagel zu hängen. 

Die Berater der Initiative yourPUSH helfen Dir, 
einen neuen beruflichen Weg zu finden, der bes-
ser zu Dir passt. Da diese bei der Handwerkskam-
mer Frankfurt-Rhein-Main angesiedelt sind, kön-
nen wir Dich mit den richtigen Ansprechpartnern 
vernetzen: Unternehmen, die Azubis suchen oder 
Dich bei einem Praktikum ins Handwerk schnup-
pern lassen. Im Handwerk und im Mittelstand fin-
dest Du tolle Perspektiven, eine ganz persönliche 
Karriereplanung und -begleitung. Sprich uns an: 
Wir vom Handwerk unterstützen und beraten Dich 
gerne dabei, wenn Du überlegst, einen neuen Weg 
einzuschlagen.

Neu orientieren

Zweifel am Studium
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       können helfen, den Wunschberuf zu identifizieren.

Das Beraterteam der Initiative yourPUSH hilft Dir bei der Suche.

Im Handwerk findet jeder die Möglichkeit, sich beruflich 

zu entfalten und zu verwirklichen. 

Für jedes Talent: 130 Ausbildungsberufe im Handwerk

Eine Vielzahl anschließender Weiterbildungsmöglichkeiten

Praxisnahe Duale Berufsausbildung 

Möglichkeit zur Verkürzung der Ausbildungszeit 

Sehr gute Berufs- und Karrierechancen 

Gelegenheit für Auslandspraktika 

Solides Fundament für erfolgreiche Selbstständigkeit 

Der Meisterbrief als Premiumabschluss – 

gleichwertig mit dem Bachelor

Meisterbrief als solides Fundament für die Selbstständigkeit

Für jedes Talent: 130 Ausbildungsberufe im Handwerk –

dein Premiumkarriereweg

Manchmal unterscheidet sich Studienrealität und Vor-
stellung von einem Beruf: Sich während des Studiums 
neu zu orientieren ist ein mutiger Schritt. 
Was will ich wirklich, welche Talente habe ich, was 
bringt mich weiter, das sind jetzt die Leitfragen. 

Hervorragende Karrierewege und Berufsperspektiven

Praktika
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Fünf Gründe, die zeigen: 
Eine Ausbildung im Handwerk ist immer die richtige Wahl

Die Welt war noch 
nie so unfertig.
Pack mit an.
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Mit über 130 Ausbildungsberufen bietet 
das Handwerk vielfältige Möglichkeiten 
für jeden mit den unterschiedlichsten 
Interessen und Talenten, sich zu entfalten.
In modernen und spannenden Berufen 
kannst Du Deine Ideen in die Tat umsetzen.

HANDWERK IST 
VIELFÄLTIG

 Die Welt war noch  
 nie so unfertig. 
 Verleih ihr Glanz. 

In einem von über 130 Ausbildungsberufen.

WWW.HANDWERK.DE WWW.HWK-RHEIN-MAIN.DE 
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Rund 200.000 Handwerksbetriebe suchen in den 
nächsten zehn Jahren einen neuen Chef. Gerade 
kleinere, alteingesessene Betriebe geben Dir so die 
Chance, Dich zu entwickeln und zügig Führungsver-
antwortung zu übernehmen. Eine aktuelle Studie 
des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 
zeigt, dass der Meisterabschluss die beste Voraus-
setzung zur Vermeidung von Arbeitslosigkeit ist. Die 
Erwerbslosenquote für Meisterabsolventen liegt 
unterhalb der von Akademikern.

Handwerk bietet 
beste Zukunftschancen

  Die Welt war noch  
  nie so unfertig.  
  Pack mit an. 
  Entdecke über 130 Ausbildungsberufe 
  auf handwerk.de

WWW.HANDWERK.DE

Frankfurt-Rhein-Main
war noch nie so unfertig. 
Pack mit an.
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Natürlich gibt es im Handwerk Berufe mit 
großer Tradition wie etwa Steinmetz oder 
Goldschmied. Doch in fast allen handwerkli-
chen Berufen ist es heute unerlässlich, inno-
vative, vernetzte Technologien zu verstehen 
und sich ständig fortzubilden. Komplexe Pro-
duktionsprozesse, beispielsweise im Bereich 
Medizintechnik oder in der Luft- und Raum-
fahrttechnik, erfordern Präzision, technisches 
Know-how und vernetztes Denken. 

Daher verbindet die Ausbildung im Handwerk 
oftmals Tradition und High-Tech – eine span-
nende und abwechslungsreiche Kombination. 
Handwerk bedeutet lebenslanges Lernen, 
gerade in Berufen, in denen sich stetig weiter-
entwickelnde Technologien eine Rolle spielen.

Handwerk integriert 
technische Entwicklungen

 Die Welt war noch 
 nie so unfertig. 
 Vernetze sie. 

Entdecke über 130 Ausbildungsberufe.

WWW.HANDWERK.DE    
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Am Ende eines Arbeitstages oder wenn ein Auftrag beendet 
ist, können Handwerker das Ergebnis ihrer Arbeit unmittelbar 
betrachten. Wenn auch der Auftraggeber zufrieden ist, macht das 
glücklich. In wenigen anderen Berufen kann zudem so selbstbe-
stimmt gearbeitet werden wie im Handwerk: Flache Hierarchien 
in den Betrieben ermöglichen Dir Raum zur Entfaltung. Famili-
enfreundlichkeit wird groß geschrieben. Ein weiterer Pluspunkt: 
Mit der Ausbildung zum Meister bietet sich die Perspektive, der 
eigene Chef zu sein und einen Betrieb zu gründen.

HANDWERK SCHAFFT 
ZUFRIEDENHEIT UND 
SELBSTBESTIMMUNG
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Die Qualifikation zum Meister zahlt sich aus: Das 
durchschnittliche Lebenseinkommen eines Hand-
werksmeisters liegt ungefähr gleichauf mit dem eines 
Fachhochschulabsolventen. Dies ergab eine Studie 
des Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 
(IAB). 

 Die Welt war noch nie so unfertig. 
 Heiz ihr ein. 
Entdecke über 130 Ausbildungsberufe.

WWW.HANDWERK.DE WWW.HWK-RHEIN-MAIN.DE

Handwerk 
macht sich 
bezahlt

Wusstest Du schon: Seit einigen Jahren ist
der Meisterbrief dem ersten akademischen 
Abschluss, also dem Bachelor, gleichgestellt. 
Das heißt, Du kannst an der Universität 
weiterstudieren. €
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IAB Kurzbericht
Aktuelle Analysen aus dem Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung 

In aller Kürze Lebensverdienste nach Qualifikation

Bildung lohnt sich  
ein Leben lang
von Achim Schmillen und Heiko Stüber

 � Über das ganze Erwerbsleben be-
trachtet verdient ein Beschäftigter 
mit Berufsausbildung im Durch-
schnitt fast eine Viertel Mio. Euro 
mehr als jemand ohne Berufsausbil-
dung und ohne Abitur. Das ergeben 
Berechnungen des IAB mit Daten 
für die Jahre 2008, 2009 und 2010.

 � Die sogenannte Bildungsprämie 
beträgt für ein Abitur (mit oder ohne 
Berufsausbildung) etwa 500.000 
Euro, ein Fachhochschul studium ist 
durchschnittlich 900.000 Euro wert 
und ein Hochschulstudium rund 
1.250.000 Euro, jeweils im Vergleich 
zu Personen ohne Berufsausbildung.

 � Zu Beginn der Erwerbskarriere lie-
gen die durchschnittlichen Jahres-
entgelte von Beschäftigten mit un-
terschiedlicher Bildung nicht weit 
auseinander. Bis etwa zur Mitte des 
Erwerbslebens wächst der Abstand 
zwischen den Gruppen, bevor er 
sich auf einem relativ stabilen Ni-
veau einpendelt. Teilweise wird der 
Unterschied am Ende des Erwerbs-
lebens wieder etwas kleiner.

 � Die durchschnittlichen Bildungs-
prämien sind für alle untersuchten 
Personengruppen deutlich positiv.  
Dies gilt unabhängig von Geschlecht 
und Region. Insgesamt sind die 
Bildungsprämien für Männer und 
Westdeutsche stärker ausgeprägt.

Bildung zahlt sich aus. Berechnungen des 
IAB zeigen, dass Hochschulabsolventen 
durchschnittlich bis zum 2,7-Fachen des-
sen verdienen, was Personen ohne beruf-
lichen Abschluss erhalten. Aber auch eine 
Berufsausbildung ist ihr Geld wert. Über 
das ganze Erwerbsleben hinweg addieren 
sich die Bildungsprämien zu beachtlichen 
Summen – für alle Berufsabschlüsse, für 
Männer wie Frauen und in Ost wie West. 
Allerdings unterscheiden sich die Bil-
dungsprämien zwischen den betrachteten 
Gruppen durchaus erheblich.

 „Sicherer Job, guter Verdienst, viele indi-
viduelle Entwicklungsmöglichkeiten“ – mit 
diesen Schlagworten wirbt die Website  

 „Berufliche Bildung – Praktisch unschlagbar”  
der Bundesministerien für Bildung und For-
schung sowie Wirtschaft und Technologie 
bei Jugendlichen für die Vorteile des Dualen 
Ausbildungssystems. Doch lassen sich diese 
Vorteile belegen? Wir untersuchen einen 
der angesprochenen Aspekte, indem wir die 
durchschnittlichen Brutto-Lebensentgelte 
von fünf Personengruppen miteinander 
vergleichen: 

 � Personen ohne Berufsausbildung und  
 ohne Abitur, 

 � Personen mit Berufsausbildung und  
 ohne Abitur, 

 � Abiturienten mit oder ohne Berufsaus- 
 bildung, 

 � Fachhochschulabsolventen und 
 � Hochschulabsolventen. 

Dabei zeigt sich ganz klar: Bildung ist viel 
wert. So verdient ein Beschäftigter mit 
Berufsausbildung im Verlauf des ganzen  

1/2014

Abbildung 1

Durchschnittliche Lebensverdienste  
nach höchstem Bildungsabschluss
in Euro

Quelle: IAB-Berechnungen auf Basis der Stichprobe   
der Integrierten Arbeitsmarktbiografien (SIAB). © IAB
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Duale Ausbildung in einem der 
130 Berufe im Handwerk

Verschiedene Qualifizierungsmöglichkeiten 
auf Gesellenebene

Verschiedene Weiterbildungsmöglichkeiten auf 
Meisterebene:

Abitur

Selbstständigkeit Führungskraft

z. B. Ausbildereignung oder 
Geprüfte/r Fachmann/-frau für 

kaufmännische Betriebsführung (HwO)

z. B. Geprüfter Betriebswirt (HwO), Führungskraft 
im Qualitätsmanagement, Gebäude-

energieberater/in (HWK), Hochschulstudium

Alle Informationen zu den Möglichkeiten in den 130 Berufen im Handwerk 
gibt‘s unter www.handwerk.de. Eine Übersicht über alle Lehrstellen und 
Praktika in Deiner Region gibt‘s unter www.lehrstellen-radar.de.

Meistertitel
gleichwertig dem Bachelortitel im Deutschen und 
Europäischen Qualifikationsrahmen (DQR/EQR)

Berufsabschluss in einem Handwerk
D

ua
le

s 
S
tu
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um

Staatlich anerkannter

Deine Perspektiven
im Handwerk
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Wir laden Dich zu einem Erstgespräch ein und sprechen über 
Deine Vorstellungen, Qualifikationen und beruflichen Wünsche. 
Gemeinsam mit Dir besprechen wir mögliche Aus- und Fortbil-
dungsmöglichkeiten und überprüfen für Dich individuell, welche 
Qualifikationen, die Du während des Studiums erworben hast, 
angerechnet werden können. 
Wir beraten Dich zu Fördermöglichkeiten, etwa Meister-BAföG 
und klären gemeinsam, ob das besondere Karriereprogramm 
Handwerk für Dich in Frage kommt. 
Infoveranstaltungen zeigen Dir die gesamte Welt der Karriere im 
Handwerk.

Wir haben ein starkes Netzwerk von Handwerksbetrieben und hel-
fen Dir bei der Suche nach Praktikumsplätzen. 
Wir unterstützen Dich dabei deine Bewerbungsunterlagen zu opti-
mieren und geben Tipps für die erfolgreiche Bewerbung beim 
Unternehmen.
Wir begleiten Dich und Dein Ausbildungsunternehmen während der 
betrieblichen Ausbildung, und sind ansprechbar, wenn es um Karrie-
refragen wie etwa Auslandspraktika und Förderprogramme geht. 
Und: Wir haben ein starkes Netzwerk zu regionalen Bildungspart-
nern, wenn Du weiterführende Fragen hast.

Wenn Du möchtest, vernetzen wir Dich auch mit spannenden 
Ansprechpartnern im Handwerk, zum Beispiel den Handwerksju-
nioren, dem großen Netzwerk für junge Fach- und Führungskräfte. 
yourPUSH-Netzwerktreffen ermöglichen Erfahrungsaustausch 
untereinander.

Das leistet das Team von 
yourPUSH für Dich:

Duale Bildung garantiert vor allem eins: Zukunft. 
Zusammen planen wir Deinen Karriereweg!

Orientierung

Betriebssuche und Karriereplanung

Networking
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Viele Wege führen in ein erfolgrei-
ches Berufsleben – ganz besonders 
im spannendsten Wirtschaftsbe-
reich: dem Handwerk. Hier ist genau 
richtig, wer kreativ sein möchte, wer 
mit seinem Know-how immer auf 
dem neuesten Stand ist, wer Verant-
wortung, Abwechslung und dazu 
jede Menge Karrieremöglichkeiten 
sucht.

Schornsteinfegermeister Bertram 
Appel und John Christian, Auszu-
bildender im Tischler-Handwerk, 
haben sich während ihres Studiums 
neuorientiert. Zum Handwerk. „Das 
Studium hat nicht das gehalten, was 
ich mir davon versprochen habe“, 
sagt Bertram Appel, der verschie-
dene Stationen seiner handwerkli-
chen Karriere im Rhein-Main-Gebiet 
absolviert hat. „Es war teilweise 
sehr theoretisch. Im Handwerk habe 
ich meine Leidenschaft gefunden. 
Hier finde ich die Herausforderun-
gen und beruflichen  Chancen, nach 
denen ich gesucht habe.“ Vor kurzem 
hat er seinen Meisterbrief gemacht. 

Auch John Christian hat sich 
während seines Studiums für 
das Handwerk entschieden. „Für 
mich war die Kombination aus 
geistiger und körperlicher Arbeit 
ausschlaggebend. Jetzt habe ich 
täglich Erfolgserlebnisse, wenn 
ich meine Arbeit betrachte. Nicht 
wie im Studium, erst nach der 
abgeschlossenen Prüfung.“

Das sind unsere 
Erfolgsstorys –
welche ist Deine? 

Die Duale Bildung ist eine tolle Alternative zum
Studium - zeigt auch das Video über Bertram Appel, 

das im  Youtube-Channel der Handwerkskammer 
abzurufen ist: www.youtube.de/hwkrheinmain
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Kurz gesagt: Eine Ausbildung im 
Handwerk öffnet zahlreiche Türen. 
Und der Weg zum Ausbildungsplatz 
ist kürzer als Ihr denkt.

Den Film findest Du im Youtube-
Channel der Handwerkskammer 
Frankfurt-Rhein-Main: 
www.youtube.com/HWKRheinMain

Du hast weitere Fragen oder 
möchtest Hilfestellung für Dei-
nen Einstieg ins Handwerk, die 
Experten von yourPUSH stehen 
Dir gerne zur Verfügung – ruf uns 
an: 
069 97172-177 oder schreibe uns 
eine E-Mail: 
yourpush@hwk-rhein-main.de
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Bewirb Dich auf handwerk.de und werde Bäckerin.

Isabel, Bäckerin
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Alle Informationen zu den verschiedenen Berufen 
gibt´s unter www.handwerk.de

LEHRSTELLEN-RADAR.DE HWK-RHEIN-MAIN.DE

LEHRSTELLEN-RADAR.DE HWK-RHEIN-MAIN.DE

Weitere Informationen und aktuelle 
Lehrstellen findest Du unter 
www.lehrstellen-radar.de
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Telefon: 069 97172-818
Telefax: 069 97172-5818
service@hwk-rhein-main.de
www.hwk-rhein-main.de
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D-60325 Frankfurt am Main
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  Die Welt war noch  
  nie so unfertig.  
  Pack mit an. 
  Entdecke über 130 Ausbildungsberufe 
  auf handwerk.de

WWW.HANDWERK.DE


